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Ein biſchöfticher Proteſt, 


Gegen einen öffentlichen Aufruf des evan⸗ 5 


geliſchen Presbyteriums zu Trier, worin um Bei⸗ 
träge zu einem evaugeliſchen Krankenhauſe in 
Trier gebeten wird, ſieht ſich der Biſchof Korum 
in Trier veranlaßt, mit einer öffentlichen Erklä⸗ 
rung hervorzutreten. Er ſpricht von unwahren 
Anklagen und Inſinuationen, proteſtirt gegen die 
Verdächtigung der Katholiken in Trier, weil die 
dringende Bitte von dem Schutze des Evan⸗ 
geliums an der arg bedrohten deutſchen Weſt⸗ 
grenze ſpricht. Wozu der Lärm? In dem Auf 
rufe iſt auf den Faſtenbrief des Biſchofs Korum 
hingewieſen worden, in dem es heißt, daß die ka⸗ 
tholiſche Kirche die einzig wahre Kirche Chriſti 
und allein der Weg zum ewigen Heile ſei. Der 
Biſchof legt Verwahrung ein gegen eine Deutung 
ſeiner Worte, die aus dem Zuſammenhang ge⸗ 
riſſen ſeien. Aber er fügt hinzu: „Die Lehre der 
latholiſchen Kirche, daß ſie einzig wahre, von 
Chriſtus geſtiftete Kirche iſt, beſteht bereits 1800 
Jahre; ſie iſt auch durch die im 16. Jahrhundert 
auftretende Reformation mit ihren verſchiedenen 
Partikularkirchen und Bekenntniſſen nicht wider⸗ 
legt worden.“ Dieſe Lehre iſt von den Refor⸗ 
matoren beſtritten und nach der Auffaſſung der 
Proteſtanten auch in gründlicher Weiſe widerlegt 
worden. Wenn Herr Korum ſie aufrecht erhält, 
hat er doch kein Recht, den Proteſtanten zu ver⸗ 
wehren, dagegen Front zu machen. Der Biſchof 
bezeichnet es als unwahr, auf Grund der Er⸗ 
hebungen, die er in fünf klöſterlichen Kranken⸗ 
anſtalten Triers habe machen laſſen, daß den 
evaugeliſchen Geiſtlichen die Erfüllung ibrer ſeel⸗ 
ſorgeriſchen Pflicht gegenüber von evangeliſchen 
Kranken in dieſer Anſtalt „ſehr erſchwert“ werde, 
und daß „fortwährend Fälle des Hinüberziehens 
evangeliſcher Kranker zur katholiſchen Kirche“ vor⸗ 
kommen, wie in dem Aufruf behauptet wird. 
Eine einſeitige Berichterſtattung iſt noch nicht be⸗ 
weiskräftig, und wie einſeitig ſie iſt, das beweiſen 
die gehäſſigen Anſpielungen auf die „anders“ ge⸗ 
artete evangeliſche Seelſorge. Aber auch ganz ab⸗ 
geſehen davon, entnimmt der Herr Biſchof den 
Berichten mehr, als ſie enthalten. In dem Be⸗ 
richte der Franziskanerſchweſtern heißt es, daß dem 
evangeliſchen Pfarrer mitgetheilt worden ſei, „auf 
Wunſch der Kranken“ natürlich, feine Beſuche 
kurz zu machen. Im Mutterhauſe der Borro⸗ 
mäerinnen wird ihm der Beſuch eines „hoch⸗ 
gradig nervenleidenden“ Fräuleins vom Anſtalts⸗ 
arzt unterſagt. In einem anderen Falle läßt man 
ihn warten, weil die Kranke nicht in der Ver⸗ 
faſſung iſt, Beſuche anzunehmen. Man ſollte 
meinen, dieſe Angaben hätten für den Herrn 
Biſchof genügt, um eine nochmalige Unterſuchung 
anzuordnen. Er hält ſie nicht für nöthig, ſondern 


ſpricht fein „unwahr“ aus, wenn im Aufrufe eine, 


Erſchwerung der evangeliſchen Seelſorge behauptet 
wird. Noch eigenthümlicher ſind die Konverfions⸗ 
fälle. In der Mehrzahl der Berichte wird feſt⸗ 
geſtellt, daß „im Haufe” keine Konverſionen ſtatt⸗ 
gefunden haben. Was hinterher vielleicht ge⸗ 
ſchehen iſt, davon ſchweigt man. In zwei Berich⸗ 
ten werden aber Konverſionen im Hauſe ſelbſt zu⸗ 
geſtanden. Im Mutterhauſe der Borromäerinnen 
werden vier Fälle angeführt. „Zwei Kranke hat⸗ 
ten ſchon vorher die Abſicht, bevor fie ins Kranken⸗ 
haus kamen. Der Uebertritt aller vier war 
eigenſter Eutſchluß.“ Natürlich! Vom Rektor des 
Mutterhauſes werden gleichfalls drei Konverſions⸗ 
fälle angeführt. Trotzdem ſpricht der Biſchof von 
unwahren Behauptungen und Verdächtigungen. 
Es iſt zu erwarten, daß das evangeliſche Pres⸗ 
dyterium in Trier die Herausforderung des 
Biſchofs nicht unerwidert laßt. Jedenfalls zeigt 
die Verwahrung auch, daß es ſich wirklich um 
eiue dringende Bitte bedräugter evangeliſcher 
Glaubensgenoſſen handelt, die hoffentlich jetzt erſt 
recht Widerhall finden wird. 


Deutſchland. 
Berlin, 2. Auguſt. Die Neuwahl des 
Rektors der Berliner Univerſität für das Amts⸗ 
Jahr 1893—94 wurde geſtern Abend im Senats⸗ 
ſaal vollzogen. Zu dieſem Behufe fand daſelbſt 
eine Verſammlung der ordentlichen Profeſſoren 
att, welche der zeitige Rektor Geheimrath 
Virchow leitete. Die Wahl ſelbſt it eine geheime 
und erfolgt vorſchriftsmäßig durch Stimmzettel. 
Gewählt wurde ein Mitglied der vhfloſophäſchen 
tl, der bekannte Germaniſt Geh. Regie⸗ 
Auen Profeſſor Karl Weinhold. Er iſt der 
5 nach der zweitälteſte Ordinarius der 
lat, wurde aber erſt 1889 als Nachfolger 
fe Müllenhoff nach Berlin berufen. Weinhold 
eh; 70. Lebensjahre. Seine Vaterſtadt iſt 
Reichenbach in Schleſien. Der Gelehrte widmete 
lich 1842—46 in Breslau und Berlin theologi⸗ 
ſchen und philoſophiſchen Studien. Seine Lehr⸗ 
tbätigteit begann 1840 in Halle; dann gehörte er 
bis Reihe nach den Univerſitäten Berlin (154) 
58 1850), Krakau, Graz, Kiel und Breslau als 
rofeſſor an. Geh. Rath Weinhold hat zahl⸗ 
reiche Literatur-Denkmäler herausgegeben und ge- 
hort zu den Begründern des Vereins für Volks⸗ 
unde, deſſen Zeitſchrift er ſeit 1891 leitet. In 
die Akademie der Wiſſenſchaften trat er mit ſeiner 
Ueberſiedelung nach Berlin (1889) als ordent⸗ 
liches Mitglied ein. — An die Wahl des Rektors 
ſchloß ſich die der Dekane. Die theeologiſche 
Fakultät wählte den ausgezeichneten Orientaliſten 
Profeſſor Auguſt Dillmann, deſſen Lebenslauf wir 
erſt kürzlich aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages 
geſchildert haben. Die juriſtiſche Fakultät wählte 
um Dekan den berühmten, bald 77jährigen 
Sinatsrechtslehrer Rudolf von Gneiſt, der ſchon 
87273 Rektor der Univerſität und bereits vier 
Gn Dekan geweſen iſt, zuerſt vor 32 Jahren. 
Ioneiſt iſt der Schwiegerſohn von Boeckh, dem 
Neltor maguilicentissimus, der fünf Mal an der 
Spitze der Univerſität geſtanden hat. — Die 
mediziniſche Fakultät wählte zum Dekan den 
Chirurgen Ernſt von Bergmann, der 1882 als 
Nachfolger des Altmeiſters Langenbeck nach Berlin 
85 „Er iſt 1836 zu Riga geboren und war 
Profeffor in Dorpat und Würzburg. — Die 
Philoſophiſche Fakultät endlich wählte zum Dekan 
den Phyſiker Geh. Rath Pr Auguſt Kundt, 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. Kundt 
teht im 55. Lebensjahre. Die Stätten ſeiner 
früheren alademiſchen Wirkſamkeit waren Zürich, 
Würzburg und Straßburg, von wo er 1888 an 
Stelle von Helmholtz als Direktor des phyſikali⸗ 
ſchen Juſtituts nach Berlin berufen wurde. 
Altenbn Der Herzog Ernſt Friedrich von Sachſen⸗ 
Burg begeht morgen ſein 40 jähriges Ne- 
gierungs Jubiläum. In der preußiſchen Armee 


bekleidet der im 67. 


Hofe begangen wird. 


eines Generals der 
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— Nach einem am 28. v. Mts. hierher 
gelangten Privatbrief des Majors v. Wiſſmann 
d. d. Langenburg, Hohenlohe⸗Hafen, Ngaſſa, 28. 
April, befand ſich der Major körperlich ziemlich 
wohl, ſeine Stimmung dagegen war eine recht 
trübe, da beinahe alle Mitglieder der Expedition, 
zumal Dr. Bumiller, der langjährige Begleiter, 
Adjutant und Freund Wiſſmanns, ſtark, letzterer 
in Beſorgniß erregendem Grade, am Fieber 
litten. Sobald ſein Dampfer ſchwimmt, gedenkt 
der Major mit Dr. Bumiller nach Europa 
zurückzukehren. 

Ueber das Schickſal Emin Paſchas 
bringt das „Deutſche Kolonialblatt“ aus einem 
Privatbriefe des Majors v. Wiſſmann Folgendes: 

„Ueber Emin Paſcha erzählen aus Njidgi 
kommende Leute: Emin ſei weſtlich vom Nyanza 
(ungefähr nördlich von Kabambarre) auf den 
Araber Said bin Abed getroffen und habe von 
ihm Zeug auf Kredit kaufen wollen. Der Araber 
habe, weil Emin am Biftorinfee angeblich drei 
Araber hätte hinrichten laſſen, ihn mit ſeiner 
ganzen Karawane von ſeinen Wakuſſa⸗Rugu⸗Ruge 
niedermachen laſſen.“ 

Kabambarre liegt zwiſchen dem 4. und 5. 
Grad ſüdlicher Breite, ungefähr 150 Kilometer 
weſtlich vom Tanganjika im Lande Manyema an 
dem Fluſſe Luama, der zum Kongo führt. Der 
Name des in der Meldung genannten Arabers iſt 
bereits in verſchiedenen Verſionen über das Ende 
des Paſchas wiedergekehrt, ſo daß auch bei dieſer 
ſich empfiehlt, eine weitere Beſtätigung abzuwarten. 

— Wie dem „D. Kol.⸗Bl“ aus Dar⸗es⸗ 
Salaam gemeldet wird, hat der Kreuzer „Schwalbe“ 
in Verbindung mit dem Gouvernementsdampfer 
„Max“ im Anfang Mai an der Rufigimündung 
eine erfolgreiche Unternehmung zur Befreiung von 
Sklaven ausgeführt. Von Sanſibar aus war die 
Nachricht eingetroffen, daß das engliſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Philomel“ eine Dhau aus Kwala, nicht 
weit vom Rufigi entfernt, weggenommen hatte, 
die mit nicht weniger als 40 Sklaven beladen 
war und daß noch 20 weitere Sklaven in 
Kikunza feſtgehalten würden. Am Vormittag des 
5. Mai trafen die Schiffe an der Rufigi⸗ 
mündung ein und „Schwalbe“ entſandte ſogleich 
ihre Dampfpinaſſe unter Führung des Steuer⸗ 
manns Schuſter zur Unterſtützung des Dampfers 
„Max“, auf dem ſich der Kompagnieführer Podlech 
mit 16 ſchwarzen Soldaten befand, nach der 
Zollſtation Gimba⸗Uranga. Es gelang der 
Expedition, das zehn Meilen ſtromaufwärts ge⸗ 
legene Kikunja ſo vollſtändig zu überraſchen, daß 
die dort feſtgehaltenen Sklaven ohne große Mühe 
befreit werden konnten. Nur einige von ihnen 
waren aus Furcht vor den weißen Männern im 
letzten Augenblick davongelaufen. Am 9. Mai 
traf „Max“ mit 12 befreiten Sklaven, meiſt 
Frauen und Mädchen, ſowie mit drei Gefangenen 
aus dem Dorfe und einer wegen Zolldefraudation 
beſchlagnahmten Dhau wieder bei der „Schwalbe“ 
ein. Leider ging die Dhau bei dem überaus 
ſtürmiſchen Wetter unter, ohne daß indeſſen 
Menſchenleben dabei zu beklagen waren. Am 
folgenden Tage konnten die gefangenen Sklaven in 
Dar⸗es⸗Salaam ans Land geſetzt werden. 

— Merkwürdige Zuſtände ſcheinen auf unſeren 
Kolonien im Bismarck⸗Archipel zu herrſchen und 
ſeltſame Berichte kommen von dort an die offi⸗ 
zioſen Blätter. Der Korreſpondent der „Nordd. 
Allgemeinen Zeitung“ ſchreibt aus Neu-Pommern, 


12 i 195 

„Am 1. Mai trafen S. M. Kreuzer „Buſſard“ 
und der Dampfer „Yſabel“ der a 
Kompagnie, beide von Kaiſer Wilhelmsland kom⸗ 
mend, auf der Rhede von Herbertshöh ein. Es 
verlautete alsbald, daß ein Kriegszug nach dem 
Norden Neu⸗Mecklenburgs und den Inſeln in der 
Steffen⸗ und Byron⸗Straße beabſichtigt ſei, zu 
welchem Zweck der Landeshauptmann einen Theil 
der eingeborenen Schutztruppe mitgebracht. Durch 
Heranziehung der Schutztruppe von Herbertshöh 
ſowie einer Hülfstruppe von 12 Mann aus Ralum 
wurde eine Abtheilung von etwa 50 gut bewaff⸗ 
neten Eingeborenen unter Führung mehrerer 
Weißen gebildet. Am 3. gingen beide Schiffe 
nach dem Ort ihrer Beſtimmung ab und kehrten 
am 8. Morgens wieder hierher zurück. Obgleich 
anige an Bord der „Jabel“ ſich befindende 
Paſſagiere einen ſchriftlichen Revers ausſtellen 
mußten, wonach ſie ſich verpflichteten, nichts über 
dieſen Kriegszug in die Oeffentlichkeit gelangen 
zu laſſen, ſo iſt es doch gelungen, die Hauptzüge 
kurz zuſammenzufaſſen. Zunächſt wurde die 
Inſel zwiſchen Byron⸗ und Steffen⸗Straße abge⸗ 
ſucht, wo im vorigen Jahr ein Trepaugfiſcher an⸗ 
gefallen und ausgeraubt wurde. Die Expedition 
wurde mit Flintenſchüſſen empfangen, man fand 
aber nach der Landung keinen einzigen Einge⸗ 
borenen und mußte damit vorlieb nehmen, Häuſer 
und Kauoes zu zerſtören. Dann wurde die Inſel 
Kabotteron angefahren, wo die Station eines 
Händlers neuerdings ausgeplündert worden. Hier 
laud man jedoch bereits die Anſiedler von Neu⸗ 
Mecklenburg auf einem Kriegszug. Veranlaſſung 
war, daß der Schooner „Suga“ von Kabotteron 
aus von Eingeborenen angeschossen worden war, 
und daß die Händler, die ſchon ſeit Monaten auf 
eine Unterſtützung ſeitens der Landesverwaltung 
warteten, einſtimmig der Anſicht waren, daß es 
zu ihrer eigenen Sicherheit unumgänglich noth⸗ 
wendig wäre, die Offenſive zu ergreifen. Sie 
hatten Eingeborene aus Nura und Bagail als 
Hülfstruppen an ſich gezogen und die Inſel Ka⸗ 
botteron angegriffen. Auch ſie hatten keinen Feind 
geſehen, obgleich man auf ſie geſchoſſen, ſondern 
mußten ſich ebenfalls mit dem Abbrennen einiger 
Häuſer und mit der Zerſtörung von Kanoes zu⸗ 
frieden geben. Auf die Anzeige des Landeshaupt⸗ 
mauns ſind die an dieſer Expedition betheiligten 
Weißen von dem hieſigen Gericht mit je hundert 
Mark Strafe belegt worden. Die Kabotteron⸗ 
Leute hatten ſich auf mehrere gegenüberliegende 
lleine Inſeln geflüchtet und die Schutztruppe ver⸗ 
ſuchte, ſie von dort zu vertreiben. Die Man⸗ 
groveſümpfe ſetzten jedoch dieſer Abſicht unüber⸗ 
windliche Schwierigkeiten entgegen, und auch hier 
war der Zug erfolglos. Unweit der Hernsheim- 
ſchen Station Kapric wurden ferner mehrere 
Hütten eingeäſchert, jedoch auch hier keine Einge⸗ 
borene gefangen. 


ettiner Zeitung. 


Inſeln richtet, ſo wird die Shortlandgruppe ein 
geeigneter Ausgangspunkt ſein.“ 

Wie es mit dem engliſchen Protektorat über 
die Salomons⸗Inſeln oder deren Annerion durch 
den britiſchen Konkurrenten ſteht, erfahren wir bei 
dieſer Gelegenheit nicht. 

9 


Belgien. 
Spa, 30. Juli. Der König traf heute Vor⸗ 
mittag 10,20 hier ein, um ſeine Tochter Klemen⸗ 
tine zu ihrem 21. Geburtstage zu beglückwünſchen, 
und fuhr Abends 10,17 wieder nach Brüſſel zu⸗ 
rück. Zur Feier der Ankunft ihres Oheims, des 
Herzogs Aumale, hielt die Königin geſtern Abend 
in ihrer Villa Empfang ab. Außer dem Herzog 
waren die Gräfin de Caſerta⸗Bourbon mit ihren 
Töchtern, die Fürſtin Zurlo, der rumäniſche Ge⸗ 
ſandte Benjesco mit ſeiner älteſten Tochter, der 
Graf und die Gräfin Vander Straeten⸗Ponthoz 
und der Marquis und die Marquiſe de la 
Boiſſiere anweſend. Die Königin begleitete 
mehrere Lieder des Opernſängers Isnardon eigen⸗ 
händig auf dem Piano. 


Spanien und Portugal. 
Cinem Briefe des durch feine Vorträge auch 
in Magdeburg bekannten Predigers Juan Eme⸗ 
terio Fuente im Gion Aſturias entnehmen wir 
die folgende Stelle: 

Vor 2½ Jahren, ſo ſchreibt der unermüd⸗ 
liche Geiſtliche, wurden wir ſchimpflich aus dem 
Haufe gewieſen, in dem wir die Miſſion errichtet 
hatten; ſeitdem verſuchen wir mit allen Mitteln, 
die uns zu Gebote ſtehen, ein anderes Hans zu 
finden; aber es iſt unmöglich. Der Fanatismus 
hat hier ſeit vier Jahren einen ſolchen Auf⸗ 


eingeniſtet haben, beherrſchen alle Schichten der 
Bevölkerung in ſolchem Maße, verfolgen die 
evangeliſchen Chriſten und beſonders mich und 
meine Familie ſo ſehr und die Intoleranz der 
Katholiken hat ſich ſo geſteigert, daß unſere Ar⸗ 
beiten ſehr erſchwert, ja faſt unmöglich gemacht 
werden. In einer Broſchüre, die ich veröffent- 
lichen will und die in Kürze erſcheinen wird, 
werde ich eine Schilderung der evangliſchen 
Miſſion in Aſturias eutwerfen, eine Beſchreibung 
ihrer Fortſchritte und ihrer Schwierigkeiten. 
Doch trotz aller Schwierigkeiten, trotz Mangels 
eines Hauſes für die Miſſion und trotz Fehlens 
einer Schule entwickelt ſich die evangeliſche 
Miſſion und ſchreitet vor. Der Herr ſegnet unſere 
Arbeit. Die Gottesdienſte finden, wenn gleich 
verborgen, in Häuſern von Brüdern ſtatt; die 
Reiſen nach verſchiedenen Punkten der Provinz, 
um Propaganda zu machen, werden mit gutem 
Reſultat fortgeſetzt; die Vertheilungen von Trak⸗ 
tätchen in und außerhalb der Stadt haben nicht 
aufgehört und werden nicht aufhören; die unter⸗ 
nommene Miſſion unter den Seeleuten dieſer 
Hafenſtadt, die auf fremden Schiffen ſtattgefunde⸗ 


zeugen — obgleich ich allein bin in dieſer Pro⸗ 
vinz, ohne jegliche Hülfe — von der großen Be⸗ 
deutung und Wichtigkeit der evangeliſchen Miſſion 
in dieſer Provinz und wird von den evangeliſchen 
Chriſten in Deutſchland hoffentlich nicht verkannt 
werden. 


Großbritannien und Irland. 


Siam ſind vorüber; Siam hat ſich allen Forde⸗ 
rungen Frankreichs ausnahmslos unterworfen, 
Frankreich hat ſeinen Einfluß im Orient um ein 
Beträchtliches vermehrt. Anfänglich hatte die 
engliſche Diplomatie inſofern über das Pariſer 
Kabinet einen nennenswerthen Erfolg davon⸗ 
getragen, als ſie die Zuſicherung erhalten hatte, 
daß die Unabhängigkeit und die Integrität Siams 
durch Frankreich nicht beeinträchtigt werden ſollte. 
Aber kaum hatte Miniſter Develle wahrgenommen, 
daß einerſeits die Öffentliche Meinung in Frank⸗ 
reich mit dieſer Zuſicherung keineswegs einver⸗ 
ſtanden war und daß andererſeits die öffentliche 
Meinung in Eugland daraus Schlußfolgerungen 
zog, die der jranzoſiſchen Auffaſſung im höchſten 
Grade unwillkommen ſein mußten, ſo änderte er 
ſoſort feine Stellung; die Integrität Siams kam 
nicht länger mehr für ihn in Betracht; mit ent⸗ 
ſchiedener Rückſichtsloſigkeit verfolgte er ſein Ziel 
und lehnte es tagelang ab, den ihm unbequemen 
britiſchen Botſchaſter Lord Dufferin zu empfangen. 
Den engliſchen Gegeuvorſtellungen, den unvor⸗ 
ſichtigen Drohungen mit dem Dreibunde maß er 
tein Gewicht bei, und das Ergebniß war ſchließ⸗ 
lich für ihn voller Sieg auf der ganzen Linie. 
Auch in Frankreich ſelbſt hatte er einen nicht un⸗ 
bedeutenden Widerſtand zu bekämpfen; dort hätten 
chauviniſtiſche Kreiſe gar zu gern die Kriegs⸗ 
erklärung, die Beſchießung und Zerſtörung Bang⸗ 
koks geſehen. Ihrem Andrang gegenüber hat 
Herr Develle weiſes Maß gehalten, und alle An— 
zeichen ſprechen dafür, daß er in dieſer Hinſicht 
den richtigen Weg gegangen iſt. 

Gerade umgekehrt lauten die Urtheile, die 
über das Verhalten des engliſchen Kabinets in 
England ſelbſt gefällt werden. In weiten eng⸗ 
liſchen Kreiſen wacht man mit beſonderer Eifer⸗ 
ſucht darüber, daß der engliſche Einfluß in Oſt⸗ 
indien nicht gefährdet werde. Nach den erſten 
Erfolgen der engliſchen Diplomatie dem Pariſer 
Kabinet gegenüber glaubte man, ſich auch in der 
ſiameſiſchen Frage nach dieſer Richtung keiner 
Sorge hingeben zu müſſen. Heute kann man es 
kaum noch verhehlen, daß der engliſche Einfluß im 
Orient durch die Unentſchloſſenheit und die Nach⸗ 
giebigkeit des Kabinets Gladſtone eine neue ſchwere 
Einbuße erlitten hat. 
nichts ändern; aber in 


ichter und dunkler ziehen ſich 


ſchwung genommen, die Jeſuiten, die ſich hier] 


nen Gottesdienſte und verſchiedene andere Arbeiten ſebung einer neutralen Zone ſei in Paris unter⸗ 


Die Verwickelungen zwiſchen Frankreich und] Werd 


An Geſchehenem Re cs es 
England nimmt die Ueber⸗ 1 lo Ehe fü 
N es ni weiter gehen kann. proteſtantiſchen Geiſtlichen geſch oſſene Ehe für 
aan e e die Wolken an ungültig zu erklären, 


Mittwoch, 2. Auguſt 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. . 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca. 


einer gemiſchten reversloſen Ehe herſtammt. Glück⸗ 
licherweiſe iſt die ruſſiſche Buchführung höchſt 
mangelhaft geweſen, ſodaß beſtimmte Fälle nur 
durch Angeberei in die Hände der Behörden ge⸗ 
langen. Eine 22 Jahre dauernde Toleranz mit 
allen ihren Folgen ungeſchehen zu machen, iſt ein⸗ 
fach aſiatiſch. Die proteſtantiſche Geiſtlichkeit 
— hierzu auch nicht durch Paſſivität die Hand 
reichen. 


Bulgarien. 
Sofia, 1. Auguſt. Bei den Wahlen zur 
Sobranje wurden alle Miniſter gewählt, und zwar 
der Miniſterpräſident Stambulow dreimal, die 
übrigen Miniſter zweimal. 


Griechenland. 

Athen, 1. Auguſt. Die Kronprinzeſſin 
Sophie wurde heute glücklich von einem geſunden 
Prinzen entbunden. Das Befinden der hohen 
Wöchnerin und des neugeborenen Prinzen iſt ein 
gutes. 


Sir Charles Euan Smith in Marokko gehabt 
hat, iſt noch immer nicht ausgeglichen. 

In England, wo man weit mehr als im 
jüngern politiſchen Leben Dentſchlands den poli⸗ 
tiſchen Himmel zu beobachten pflegt, iſt das Zu⸗ ; 
ſammenballen dieſer Wolken nicht unbeachtet ge⸗ Rio de Janeiro, 1. Auguſt. Zwei Zu⸗ 
blieben. Mit ſteigendem Mißvergnügen bemerkt ſammenſtöße haben in der Provinz Santa 
man, daß Herr Gladſtone für alle dieſe der eng⸗ Katharina zwiſchen den Aufſtändiſchen und den 
liſchen Machtſtellung drohenden Gefahren nicht] Regierungstruppen ſtattgefunden, der erſtere in 
die geringſte Sorge und Beachtung hegt, daß er] der deutſchen Kolonie Blumenau am 29. Juli, 
mit ſtierem Blick und blindem Eifer nur ein ein⸗ der letztere geftern bei Deſterro. Die Verluſte 
ziges Ziel verfolgt, die Lostrennung Irlands von auf beiden Seiten waren unbedeutend. Einem 
England und Schottland. Der philoſophiſche] Gerüchte zufolge ſoll ſich ein Theil der Re 
Gleichmuth dieſer einſeitigen Politik hat noch] gierungstruppen auf die Seite der Aufſtändiſchen 
immer in England zahlloſe begeiſterte Freunde] geſchlagen haben. 

und Bewunderer. Aber es würde der Wahrheit — 

widerſprechen, wollte man behaupten, daß die 
Zahl der blinden Anhänger Gladſtones im Wach⸗ 
ſen begriffen oder auf der gleichen Höhe geblieben 
ſei. Seit nahezu einem Jahre leitet Herr Glad⸗ 
ſtone wieder die Geſchicke Englands; ſeine Home⸗ 
Rule⸗Vorlage hat er erfolgreich durch die Klippen] und 
des Unterhauſes durchgeführt; im Parlament ſind 5. 
ſeine Anhänger ihm mit beiſpielloſer Geduld und 
Ausdauer treu geblieben. 


Amerika. 


Stettiner Nachrichten. 


ein einzelnes Mitglied mit der a der 

nne. 
des 
aus⸗ 


a ie — zum 18850 
Staatsſekretäir des Auswärtigen Lord Roſeberyſſteuergeſetzes weſentlich unterſtützt, wonach einer⸗ 
erklärte, Siam habe das bereits bekannte franzö⸗ ſeits dees Mitglieder der nn 1 
ſiſche Ultimatum und ein darauf erjolgtes zweites haben, daß ſie die bei den Erörterungen zu ihrer 
Ultimatum Cam Frankreich beſetze den Kenntuiß gelangenden Verhältniſſe des Steuer⸗ 
Haſen von Chantaboon und den Fluß gleichen] pflichtigen ſtrengſtens geheim halten werden, wäh⸗ 
Namens, bis die Räumung des linken Mekong rend andererſeits die bei der Steuerveraulagung 
ufers erfolgt ſei. Siam ſolle keine Truppen im betheiligten Beamten kraft ihres Amtseides zur 
Bereich von 25 Kilometern vom rechten Ujer des gleichen Geheimhaltung verpflichtet find. 
Mekong bis zu den Grenzen von Cambodſcha und für die bei der Steuerveranlagung betheiligten 
leine armirten Schiffe auf dem großen See Beamten und die Mitglieder der Kommiſſionen 
halten. Frankreich behalte ſich das Recht vor, ind Strafvorſchriften für den Fall gegeben, daß 
Konſulate in Nau und Korat zu errichten. Das ſie die zu ihrer Kenntniß gelangten Erwerbsver⸗ 
engliſch⸗franzöſiſche Abkommen betreffend die Feſt⸗ hältniſſe ꝛc. eines Steuerpflichtigen unbefugt offen⸗ 
baren ſollten. Dieſe Strafvorſchrifſten würden 
2 auf Dritte — Nichtbeamte und Nichtmitglieder 
London, 1. Auguſt. Das „Reuter'ſche] der Kommiſſionen — nicht ausgedehnt werden 
Bureau“ meldet aus Mexiko, daß die im Kriegs⸗ können, weil eine analoge Anwendung von Straf⸗ 
budget herbeigeführten Erſparniſſe, welche die] geſetzen rechtsgrundſätzlich unſtatthaft iſt. 
Herſtellung des Gleichgewichts zwiſchen Ein⸗ * Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
nahmen und Ausgaben ermöglichen und die Er⸗ für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
füllung der finanziellen Verpflichtungen der Re⸗[fleiſch: Keule 1,40 Mark, Filet 1,60 Mark, 
gierung ſichern, im ganzen Lande günſtig beurtheilt] Vorderfleiſch 1,20 Mark; Schweinefleiſch: 
Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,30 Mark, 

Kalbfleiſch: Kotelettes 
ule 1,40 Mark, Vorderviertel 
Hammelfleiſch: Kotelettes 
Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 1,20 
geräucherter Speck 160 Mark per 
Geringere Fleiſchſorten waren 10 bis 20 


zeichnet worden. 


billiger. 

5 Der bei der Preußiſchen National⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft angeſtellte 15 Jahre alte 
Schreiber Paul Treuer wird ſeit vorgeſtern 
vermißt. 0 

* Während des Monats Juli cr. gingen 
bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürſtige und Ar⸗ 
beits⸗Nachweis des Zentralverbandes der Stettiner 
Vereins⸗Armenpflege — Kloſterhof 12 — 266 
Meldungen bezw. Geſuche ein. Im Juni 1893 
258. Es wurden 173 Hülfeſuchende mit Abend⸗ 
brod, Nachtlager und Morgenbrod, 60 mit Mit⸗ 
tageſſen unterſtützt,! wurde dem Spezialvereine 
und 17 den Junungen überwieſen, dagegen 5 Ge⸗ 
ſuche als unbegründet abgelehnt. Arbeitergeſuche 
gingen 6, 5 4 ein, in 12 Fällen konnte 
Arbeit nachgewieſen werden. 

25 8582 Kämmerlingſchen Bade-Anftalt er⸗ 
trank geſtern der Neue Königsſtraße 3 wohn⸗ 
hafte Kaufmann Heinrich Klauke. el 
tauchte, nachdem er in das Baſſin geſprungen, 
wieder aus dem Waſſer und blieb, an die Bar⸗ 
riere geklammert, aufrecht ſtehen. Dem Bade⸗ 
wärter fiel dies auf, er berührte den K. und be⸗ 
merkte, daß deſſen Körper ſtarr und kalt war. 
Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche hatten 


Nuß land. 


In Deutſchland iſt vielfach die Anſicht ver⸗ 
breitet, daß die in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen 
verfolgten, abgeſetzten und verbannten proteſtan⸗ 
tiſchen Geiſtlichen thatſächlich geſetzwidrig an rich⸗ 
tigen Mitgliedern der griechiſch⸗orthodoxen Kirche 
Amtshandlungen vollzogen haben. In Wirklichkeit 
verhält ſich dieſe Angelegenheit doch weſentlich an⸗ 
ders. Bekanntlich wurde 1863 vom Kaiſer Alex⸗ 
ander II. ein Toleranz⸗Edikt erlaſſen, laut welchem 
für die baltiſchen Provinzen bei Schließungen ge⸗ 
miſchter Ehen der berüchtigte Revers über ortho⸗ 
doxe Kinder⸗Erziehung fallen gelaſſen wurde. Der 
Utas wurde freilich nicht veröffentlicht, jedoch wur⸗ 
den alle maßgebenden Perſönlichkeiten davon in 
Keuntniß geſetzt. Es wurden in Folge deſſen fait 
alle Kinder aus gemiſchten Ehen proteſtantiſch ge 
tauft und konfirmirt, auch verließen, ohne verfolgt 
zu werden, einzelne Eſten und Letten die Ortho- 
dorie. Der Fanatiker Pobedonoszow ſetzte 1885 
beim Kaiſer Alexander III. die Aufhebung des To⸗ 
Knaur Sad Be 109) KO | 
ung, daß dieſelbe rückwirkend bis 1809 | = feinen Erfolg und konnte der hinzugezogene Arzt 
der denkbar größten Rohheit und Rückſichtsloſig. Erſti i N a 
5 an bie Beamien Pobedonoszows vor nur den durch Erſticken herbeigeführten Tod ſeſt 


; ſtellen. e 
und fordern ſümmtliche aus gemischten er Die 34 Jahre alte Arbeiterfran Bertha 
ee ee de 
ie 1 5 er evofter und schmerzlicher nicht ge ihrer Galgwieſe 7b belegenen un % Er 
a den kann. Die proteſtantiſche Geiſtlich de. Klinte einer 3 a 8 fe 
ur werd ür verpflichtet, dieſen Perſonlichteiten mörderin von anderen Lauten urde, war 
eit hält ſich I auch nur dieſen — gewilnjchte| er Tod bereits eingetveten. Die Frau hinterläßt 
able Hanblungen nicht zu verſagen, während ein eigenes Kind im Alter 18 & Monaten und 
ie Mitglieder der Orthodoxie felbitver- zwei 7 bezw. 10 Yabre er Stiejfinder. Als 
ſtändlich zurlckgewieſen werden. Es ift eine Un⸗ — — hat werden eheliche Zwiſtigkeiten an⸗ 

möglichkeit für den Seelſorger, eine proteſtantiſche — Das Reſtaurant und Hotel Albert 
Timm am Bollwerk, welches ſich weit über die 


Taufe zu verweigern, weil die Großeltern ohne 
l igetraut worden find. Die ruſſiſche Ber 6 ſich | 
ſcheut ſich keinen Augenblick, eine vor dem Grenzen Pommerns des vorzöglichſten Rufes er⸗ 
freut, iſt von Herrn Hotelier Bürſch m Köln 
a. Rh. käuflich erworben worden und wird unter 


wenn einer der Gatten aus 


der alten Firma weiter geführt. Herr Bürſch schiedene Bär? Das iſt ja ein etwas langer Aſien 8 775,10 M., Afrika 41880,25 M., (Winterra ps per 1000 Kilogramm loko Paris, 1. Auguſt, Nachm. Getreide” 


hat den Ruf eines ebenſo umſichtigen, wie liebens⸗ Titel. — Das Geſicht der Angeklagten wird noch Auſtralien 200 M. 1 g 220-228, - markt (Schlußbericht). Weizen feit, per 
würdigen Wirthes. 8 um einen Schatten dunkler. Ick finde, det det Poſen, 1. Auguſt. Aus Liſſa wird ge⸗ Rüböl matt, per 100 Kilogramm loko ohne per er Erin ae 21,20, per 
— Am Sonnabend geht im „Bellevue eene komiſche Pflaume is, det Genen fo wat vor meldet: Bei einer aus Rußland hier eingetroffenen Faß bei Kleinigkeiten 47,50 B., per September⸗ September⸗Dezember 21,50, per November⸗Fe⸗ 


Dame ſtellte der Kreisphyſikus Dr. Wegner den Oktober 47,50 B., per April⸗Mai 48,50 B. ruar 21,80. en ruhig, per Auguſt 13,20, 
Ausbruch der Pocken feſt. Die Polizeibehörde hat Spiritus unverändert, per 100 Yiter a 00 125 Woehe Fed 1 40. Pi 5 De: per 
die umfangreichſten Vorſichtsmaßregeln angeordnet, Prozent loko 70er 35,0 bez., per Auguſt 70er Auguſt 44,25, per September 45,10, per Sep 
um die Verbreitung der Krankheit zu verhüten. 33,0 nom., per Auguſt⸗September 70er 33,5 nom. tember⸗Dezember 45,90, per November-⸗Februar 
O Raris, 31. Juli. Wenn es ſich um Som⸗ Petroleum ohne Handel. 46,60. N böl ruhig, per Auguſt 57,00, per 
merfriſchen handelt, dann ſind die Berge die Regulirungspreiſe: Weizen 157,00, September 57,25, per September⸗Dezember 58,00, 
Rivalen des Meeres. Allerdings find die Berge Roggen 141,75, per Spiritus 33,5. per Januar⸗April 59,00. Spiritus rubig, 
nicht „ſo an der Mode“, wie die Seebäder, wo Angemeldet: Nichts per Auguſt 44,25, per September 42,50, per 
Eleganz und Koketterie leichtere Triumphe feiern, Landmarkt. September: Dezember 42,00, per Januar-April 

als auf dem Schweizer Terrain z. B., das in ſeiner Weizen 154—158. Roggen 130136. 42,50. — Wetter: Bedeckt. 

Allgemeinheit immer noch verflucht wenig Aehnlich-Gerſte 136—140. Hafer 168175. Rübſ enn Paris, 1. Auguſt, Nachmittags. Noh⸗ 


Theater“ mit neuer Ausſtattung in Dekorationen Jericht vorjehalten wird. Ick deuke, ick ſoll eenen 
und Koſtümen „Der Courier des Zaren“ (nach Schutzmann an die Ehre jejriffen haben? — 
Jules Verne's Roman) erſtmalig in Scene. Mit Vorſ.: Das kommt ſpäter, die Frage gehört zur 
dieſer Komödie fällt das Gaſtſpiel des Original⸗ Feſtſtellung ihrer Perſonalien, und Sie haben 
Norwegiſch⸗Halling⸗Sprung⸗ und ruſſiſch. Ballet⸗ hier gar nichts komiſch zu finden, verſtanden? — 
Tänzerpaares Thekla und Anton Chriſtofferſen Angekl.: Wenn mir det aber in eenen offenbaren 
zuſammen, welches die Direktion eigens für die Saal vor alle die anjenehmen Leite da vorjehalten 
Dauer der Aufführung des „Courier des Zaren“ wird, denn muß ick mir dagegen boch verdiffen⸗ 
engagirt hat. diren derfen. Alſo det ick jeboren bin, un eenen 
— Konkurſe find eröffnet: Ueber das Mann Namens Meier jeheirathet habe, dürſte woll 
8 Vermögen des Kaufmanns Franz Feige zu Star- ſo wat Uffälliget nich find. Det fon Mann 
8 ard und über das Vermögen der Handelsgeſell⸗ ſtirbt, un ick denn Wittwe werde, is boch ſchon 
ſchaſt Hartwig u. Derge zu Anklam (Inhaber: andere Leite paſſirt. Mein zweeter Mann war 
Steingrubenbeſitzer Herm. Hartwig zu Anklam ſeen Liederjahn, der ſich blos von meinen ſauren 
und Ingenieur O. Derge in Berlin). Schweiß ernähren wollte. Wenn er Morjens um 
— Die Zulaſſung eines als Zeu⸗ keine wegjing un Nachmittags jejen viere retuhr⸗ 
en in einer Strafverhandlung mitwirkenden kam, denn war er allemal Schöffe jeweſen — die 
echtsanwalts zum Vertheidiger in derſelben Ver- Beere konnte mir natierlich nich paſſen. Ick habe 
handlung unterliegt, nach einem Urtheil des mir in Jüte mit ihm auseenanderjeeinigt. So⸗ 
Reichsgerichts, III. Straſſenats, vom 17. April] wat kommt vor, un ick war nu eene jeſchiedene 
1893, dem fachlichen Ermeſſen des Gerichts. Bär. Mit meinen dritten Mann lebe ick ausfe⸗ 
Insbeſondere wird die vom Angeklagten beantragte zeichnet. 
Frese er fein, wenn das Zeugniß des Vorſ.: Nun, das freut mich. Jetzt wollen 
betreffenden Rechtsanwalts nicht einen Neben- wir die Sache aber möglichſt ſchnell zu Ende 
punkt, ſondern einen weſentlichen Punkt der Be⸗ bringen, laſſen Sie alle überflüſſigen Redensarten 
ſchuldigung und der zu Grunde liegenden That bei Seite. Was haben Sie denn am Abend des 
ſachen betrifft. 2. Juli mit dem Schutzmann vorgehabt? — 
— Nach einem vor einigen Monaten er- Angekl.: Ick mit ihm? Jarniſcht, aber er mit 
gangenen Erlaſſe des Kultusminiſters ſollten bei mir. Det is 'ne komiſche Pflaume, det man in 
der Wiederbeſetzung oder Neure⸗ Berlin nich unjeſtört ſein Jeſchäft nachjehen kann, 
gelung von Lehrerbeſoldungen dieſun immer ſind et die Kleenen, wo fie uf rum⸗ 
etwaigen niederen Kirchendienſte, die hacken. Mein Mann ſagt, wenn wir noch drei⸗ 


keit mit den asphaltirten Strandpromenaden in —,—. en 3,50 —4,00. Stroh 34-38. Sher eh., 88° 
Oſtende u. ſ. w. hat; aber es giebt glücklicher⸗ Kartoffeln 62—66. 2 bis dus e 12 =. 
me ae Ar: und Ay ae user 100 Kilogramm per Auguſt 43,75, per September 
e erigere Befchäftigung des Kraxeln iR 2 r Oltober⸗Dezemb 75, per Je . 
wählen, um nach heißem Ringen mit einigen Paris, 1.Auguft, Nachmittags. (Schluß⸗ Apel 4200. eee ee ee 
hundert Metern Felſenweg ſich im Sonnenauf- Kourſe.) Feſt. London, 1. Auguſt. 96 prozent. Ja va⸗ 
gang oder einer anderen effektvollen Beleuchtung ER Kours v 51.](zucker loko 18,50, ſtetig. Mübenrolr 
und einem neuen Tonriſtenkoſtüm von der vor⸗ 3 amortiſirb. Rente h 117 aa der lolo 1600. feſt. Centrifugal⸗ 
theilhafteſten Seite aus zu präſentiren. Ich ſpreche Julien . ge 8 


err ö 86,55 86 5½ [zucker —,—. n don 
natürlich von den verehrten Damen, obwohl man yo, ungar. Goldrent 94.00 93,37 ½ London, 1. Auguſt. An der Küſte 12 
unter dem Hinweis auf den „Salontyroler“ mit Recht 111. Orient 67,10 | 6750 


j h > a Weizenladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
jene harmloſen Verſuche, feinen Mitmenſchen 4% Ruſſen de 188999 —.— 93,30 8 8 f 


London, 1. Auguſt. Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 22. Juli bis zum 
28. Juli: Engliſcher 1560 Weizen, fremder 
121471, engliſche Gerſte 104, fremde 67323, 
engliſche Malzgerſte 20 342, fremde —, engliſcher 
Hafer 671, en 115613 Orts., engliſches 
Mehl 15 980, fremdes 64 040 Sack, 509 Faß. 

London, 1. Auguſt, 2 Uhr 15 Minnten. 
Kupfer, Chili bars good ordinary brauds 
42 Lite. — Sh. — d. Ziun (Straits) 82 Yitr. 


in Gebirgskoſtümen zu imponiren, als in den 4¼ unifiz. Egypter .. 8 . 
Sommermonaten auftretende Modeſymptomen auch Spanier äußere Anleihe .. 62,62 62.25 
auf das ſogenannte ſtarke Geſchlecht ausdehnen Fh Türen 21,35 21,75 


könnte. Aber zur Sache! Die letzten beiden] Türkiſche Loofe ......... +... 85,70 | 86,60 
5 RR 5 S „4% privil. Türk.⸗Obligationen .. 456,00 | 455,00 
Male habe ich Ihnen von den Strandtoiletten er⸗ OR Sr 637,50 635,0 


zählt; heute vom Gebirgskoſtüm. Wer die Berge Tombarden une. 228,75 226,25 
nicht kennt, und glaubt, ſich mit irgend einer Banque ottomane 569.00 | 568.00 


ſeiner Sommertoiletten behelfen zu können, wird F 615.09 | 620,00 
bald ſehr empfindlich die Lücke ſpüren, welche das, „  descompte........... 120,00 120,00 


mit den betreffenden Stellen bisher verbunden mal in'n Reichstag jewählt haben, deun kommt Fehlen eines rationellen Gebirgskoſtüms für Damen | Credit toncie 960,09 956,00 5 Sh. — a. Zink 17 Wr 15 Sh. — (. 
waren, von dieſen abgetrennt werden. Da Zweifel det anders. Ick jloobe aber nich recht dran. — verurſacht. Ein ſolches iſt ausſchließlich aus „„ mobiler 101,00 | 10360 [Blei — Ltr. — Sh. — d. Robeiseu f 
in dieſer Hinſicht entſtanden waren, iſt jetzt ent⸗ Vorſ.: Sie ſollen an dem genannten Abend vor leichtem und doch dichtgewebtem, blauen, grauen en 595,00 | 595,00 Mixed numbers warrants 42 Sh. 1 d. 
ſchieden worden, daß als niedere Kirchendienſte im dem Neuen Thor mit einem Kirſchenwagen eine oder braunen engliſchen Wollſtoff angefertigt und an una Aiden EL 00 en Liverpool, 1. Auguſt. Getrerdemantt. 
Sinne dieſer Verordnung Kantorat, Präkantur, feſte Handelsſtelle eingenommen haben, und Sie ſetzt ſich nach neueſter Mode folgendermaßen zu⸗ Sredit LronsnSs . 48000 97100 [Weizen ca. 11, d. niedriger, Mehl ruhig. — 
Organiſtenſtelle, Kirchenſchreiberei und Annahme wiſſen doch, daß dies verboten iſt. — Angekl.: ſammen. Eine nicht zu weite, unter dem Knie B. de Frungge 4095,00 390 %% Wetter: Schön. 
von Meldungen zu kirchlichen Handlungen nicht] So lange, wie ick Käufer habe, derf ick uf die ſeng geſchloſſene Pump — (pardon!) — Hofe| Tabacs Ottom 2. 375,62 | 379,00 Hull, 1. Auguſt. Getreidemarlt. 
anzuſehen find. Dagegen ſind zu den niederen Straße halten, denn dafor zahle ick Stenern unf mit wollenen Strümpfen, darüber ein einfacher] Wechſel auf deutſche Plätze ZM. 122,50 122,0 [Weizen weichend. — Wetter: Schön. 
Kirchendienſten zu rechnen: Reinigung, Lüftung löſe mir alle Jahre eenen Jewerbeſchein. — Vorſ.: nicht zu enger Rock, der bis etwa 12 Zentimeter] Wechſel auf London kurz.... 25,23½ö[ 25,23 Glasgow, 1. Auguſt. Die Verſchiffungen 
und Heizung der Kirche, Aufziehen der Kirchen⸗ Sie haben aber gehalten, ohne daß Käufer da über die Knöchel reicht, eine faltige oder über den Chegue auf London 25,25 25,24½ͥ betrugen in der vorigen Woche 6116 Tons gegen 
uhr, Glockenläuten und Anſchlagen der Betglocke, waren; der Schutzmann behauptet, eine halbe Ledergürtel herabfallende Blouſe und ein dunkel Wechſel . G6... m 2060) 9320 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
Schmieren der Orgelbälge, Aufbewahren und Stunde lang. — Augekl. (höhniſch): Merkwürdig, garnirter Filzhut mit nicht zu ſchmalem Rand, Madrid:: v 412 10 Newyork, 1. Auguſt. (Anfangskourſe.) Pe⸗ 
Reinigen der Kirchengeräthe, Auf⸗ und Zuſchließen wat fon Schutzmannsooge Alles ſehen kann. um welchen ein zweiter aus fteifem weißen Stoff Comptoir d Escompte, neue .. 485.40 483.60 troleum. Pipe line certificates per Auguſt —. 

der Kircheuthüren, Ausſchmückung der Kirche bei] Ick gloobe, er ſieht, wie ville hohle Zähne eene|bejtehender, mit Drähten geformter Rand zum Robinſon⸗Aktie nn. 101.20 | 10020 [Weizen per September 69,25. * 

feftlichen Gelegenheiten, Abholen und Aushängen Flieje hat, wenn fie jähnt. — Vorſ.: Ich ſage Schutze des Halſes und des Geſichtes gegen die Vortugieſen. 22.12 22.03 Newyork, 1. Auguſt. Weizen ⸗Verſchiffun⸗ 

der Geſangsnummern, Anzünden und Auslöſchen Ihnen zum letzten Male, zügeln Sie Ihre Zunge, Sonne nach Belieben aufgelegt werden kann. 3% Ruſſ en 77,60 77.40 gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 

der Altarkerzen, Herrichtung des Altars zum oder ich laſſe Sie ſofort in Haft nehmen. Sie Hohe Schnürſchuhe aus weichem und doch ſtar⸗ Privatdistontt . 29 2/ der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 


149 000, do. nach Frankreich 31000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 90 000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 
37000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
SER Orts. 


kem oder mit Doppelſohlen vervollſtändigen das EL 
Koſtüm. Derart mit einer ebenfo praktiſchen als : 1 
hübſchen Toilette verſehen, können — (wenn fie), Köln, 1. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
es können —) meine verehrten Leſerinnen bis aufftreidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, 
die Gipfel klimmen, wo ewiger Schnee liegt, und do. fremder loko 17,75, per Auguſt —.—, per 
wo eine göttliche Fernſicht für alle Strapazen November ——. Roggen hieſiger loko 15,75, 
herrlich belohnt. Damen, welche beſondere Sorge do. fremder loko 17,75, per Auguſt —,—, per 
für ihren vielleicht ſehr empfindlichen Teint November ——. Hafer hieſiger lolo 20,25, 
tragen, thun gut, um ſich vor dem Bräunen des do. fremder loko 17,75. Rüböl loko 51,80, per 
Geſichts durch die Sonne zu ſchützen, wenn ſie Oktober 50,70. — Wetter: Regueriſch. 

ſich etwas ſtark trocken pudern und von Zeit Hamburg, 1. Auguſt, Nachmutags 3 Uhr. 
zu Zeit den abgefallenen Puder erſetzen. Was die Taffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Toiletten für das Hotelleben mit ſeinen ver⸗ Santos per September 79,50, per Dezember 
abe e und es die Prome⸗ Ruhig per März 74,25, per Mai 73,50. 
nade anbelangt, ſo iſt gegenwärtig Piquee ſehr an 2 ; 5 
der Mode. hne e en mit], Hamburg, 1. August, Nachmittags 3 Uhr. 
einem roſafarbenen, bläulichen u. ſ. w. Chemiſette, Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Stuben: 
mit gelben Lederſchuhen nehmen ſich die Piquee⸗Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ 


Abendmahl, Beſorgen der Oblaten, des Weins 
und des Taufwaſſers, Anweiſen der Plätze und 
Herbeiſchaffung von Bänken und Stühlen nach 
der Kirche, Aufrechterhaltung der äußeren Ordnung 
in und vor der Kirche und endlich das Herum⸗ 
tragen des Klingelbeutels. 

— Den bisherigen Beſtimmungen zufolge iſt 
der Religionsunterricht in Volksſchulen ent⸗ 
weder in die erſte oder, wenn dies beſondere Ver⸗ 
hältniſſe nicht geſtatten, ausnahmsweiſe in die 
letzte Vormittagsſtunde ze verlegen. Im erſteren 
Falle ſind häufig Schulkinder, die nicht zur Kon⸗ 
feſſion des an der betreffenden Schule angeſtellten 
Lehrers gehören und nach dem Willen der Eltern 
oder Vormünder am Religionsunterricht nicht 
theilnehmen, nach ihrer vor dem Schluſſe des 

igionsunterrichts erfolgten Ankunft genöthigt 
geweſen, ſich in den Hausfluren oder Schulhöfen 


ſollen einen ganz gewöhnlichen Kniff angewendet 
haben, um das Geſetz zu umgehen. Sie haben 
ſich nämlich ein Paar bekannte Leute mitgenom⸗ 
men, die ſich in der Nähe ihres Wagens aufhal⸗ 
ten mußten. Dieſe traten an Ihren Wagen heran, 
wenn keine anderen Käufer da waren, und kauften 
zum Schein. Bei der nächſten Halteſtelle wurde 
Ihnen die Waare dann wiedergegeben. — Angekl.: 
Det wäre ja eene komiſche Pflaume, det beſtreite 
ick, uf ſon Mumpitz läßt ſich die Müllern nich in. 
— Vorſ.: Da es Ihnen nicht bewieſen werden 
kann, iſt dieſerhalb auch keine Anklage gegen Sie 
erhoben, aber was ſagten Sie denn dem Schutz⸗ 
mann, als dieſer Sie aufforderte, mit dem Wagen 
weiter zu ziehen? 

Angekl.: Den Schutzmann, den kenne ick, der 
hat mir ſchon mal ufieſchrieben, hat aber mit 
ſeine Kenntniſſe in't Eſſen gelegen, indem ick voll⸗ 


Waſſerſtand. 
Stettin, 2. Auguſt. Im Hafen 2 Fuß 
2 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 10 Zoll 
— 5,60 Meter. 


ee 1 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bonn, 2. Auguſt. Das Jubiläum der 
hieſigen Univerſität nimmt einen glänzenden 


auch bei kaltem Wetter und oft in dürftiger ſtändig freijeiprochen wurde. Von die Zeit am|toiletten beſonders für jüngere Damen ganz vor⸗ ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg] Verlauf. Dem geſtrigen großartigen Gartenfeſte 
Kleidung aufzuhalten. Es iſt daher an⸗ hat er mir un Zug. Er kommt fo forſch an trefflich, friſch und kokett aus. Eine gerade für per Juli 15,90, per Auguſt 16,20, per September wohnten etwa 2000 Perſonen bei. Der Ober- 
geregt worden, den ſchulplanmäßigen Re⸗ meinen Wagen ran un ſagt wat, wat ick nich derartige Toiletten praktiſche und hübſche Neuheit 15,0, per Oktober 14,.42½, per Dezember bürgermeiſter Spiritus brachte einen Toaſt auf 
ligions⸗ Unterricht während des Winter⸗ recht verſtehen konnte, indem et ſchon dunkel wurde ſind die großen Kragen, welche im Handumdrehen 14,25. Stetig. 2 8 BR die alma mater, der Rektor Sämiſch einen 

halbjahrs allgemein in der letzten Vormittags⸗ Un ick ſage denn ſo in meine Unſchuld: „Ooch aus einem ganz BE Kleid eine ſehr vorzüge| Bremen, I. Auguſt. (Bir * bericht.) fol e Abends fand 
ſtunde, vor welcher die Kinder der konfeſſtonellen en Pfündeken jefällig, Herr Wachtmeister? Vielleicht lich gehende Toilette machen. Auf einer einfarbi⸗ Naffinirtes Petroleum. (Dffisielle Notirung ſolchen auf die Stadt Benn aus. ends fan 
Minderheit zu eutlaſſen fein würden, abzuhalten. für die Kinderkens? Sehen Sie blos, echte gen Taille oder einer Seidenvlouſe machen fich| der Bremer Petroleum Börfe) Faß zollfrei. ein großer Fackelzug der Studenten ſtatt, welcher 


von 10 Muſikkorps begleitet war. Heute wird 
ein großer Feſtkommers abgehalten. 

Wien, 2. Auguſt. Nach der Mittheilung 
eines hieſigen Blattes ſoll der berühmte Baritoniſt 
Beck wegen konſtatirten Irrſinns in der Landes— 
irrenanſtalt untergebracht worden ſein. 


dieſe Kragen ſehr gut; ſie geben dem Koſtüm Ruhig. Loko 4,60 B. Ba um wolle 
etwas ungemein leichtes und elegantes. Es giebt ruhig. . 

derartige Kragen gegenwärtig in den verſchiedenſten Wien, 1. Auguſt. Getr eidemarkt. 
Genres vom einfachen aus Stoff geſchnittenen un Weizen per Herbſt 7,09 G., 769 B., per 
geſäumten an bis zum Kragen in ſchwerer Seide Frühlahr 7,30 G., 7,32 B. Roggen ver 
mit Einſätzen von echten Brabanter Spitzen. Herbſt 7,01 ©, 703 B., per Frühjahr 7,15 
Leider fehlt es noch bei dieſen Kragen auch be G., 7,17 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,32 G., 


Werderſche, ſchön ſchwarz un ſüß, un wie ick 
man von meine Kundſchaſt jehört habe, ſollen die 
meiſten ohne Steene find.” — Vorſ.: Aber Frau, 
das war doch der reine Hohn. — Angekl.: 
Warum det? Wat ne richtije Jeſchäftsfrau is, 
muß boch en bisken Zungenſchlag haben, un ick 
bin nu mal fo 'ne komiſche Pflaume. Der 


Bevor aber dieſe Anordnung getroffen werden 
ſoll, hat der Kultusminiſter Erhebungen dar⸗ 
über veranlaßt, ob eine derartige Abänderung 
von einer ungünſtigen Rückwirkung auf das 
geſammte religioſe Leben der Schule und auf den 
Erfolg des Religionsunterricht ſein könnte und 
darüber einen Bericht von den Schulbehörden 


eingefordert. Schutzmann ſagte denn, er wollte für mein Fort- reits nicht mehr an Uebertreibungen, wie Aermel⸗ 5,34 B. Hafer per Herbſt 7,00 G. 7,02 B. Maris 9 frühere Dircktor des 
hr kommen ſorgen, wodruf ick ihm denn ſagte, det anſätze u. ſ. w. welche aus dem ſouſt jo bübjchen| eſt, 1. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ x 8 8. N irre a 
16 — | ice Schön von ihm, un wenn ick die Protekſchon Kleidungsſtück ein Karrikatur machen. Herbſt e I 3 19 8 e i 3 81095 r 04 u „Ehe du Nord 9 en ee 1 U 
- x von ſo'n hohen Beamten hätte, denn würde ick bst. (, 7 (5 2 per Frühjahr 8, „[Lafargue zum republikaniſchen Kandidaten pro⸗ 

Bellevne⸗Fheater e W — . 1 B. Hafer per Herbſt 6,0 G., 6,2 B. flamirt worden. f 


mir wohl bald en Ferd anſchaffen können. 
Uffällijerweiſe wurde er immer unjemieth⸗ 
licher und ſchrie mir an, det ick zu⸗ 
letzt man dachte, det wäre am beſten, Leine zu 
ziehen. Denn bin ick ruhig mit meinem Wagen 
weiter jezogen. Dies bitte ick, bei meine Frei⸗ 
ſprechung berückſichtigen zu wollen. — Vorſ.: 
Warten Sie's nur ab, wie es werden wird. 

Der Schutzmann und ein zweiter völlig un⸗ 
parteiiſcher Zeuge bekunden übereinſtimmend, daß 


? Te Mais per Auguſt⸗September 4,95 G., 4,97 B., 
Börſen⸗ Berichte. per Mai⸗Juni (1804) 5,30 G., 5,31 B. Kohl⸗ 
Berlin, 2. Auguſt. raps per Auguſt⸗September 15,70 G., 15,80 B. 

Weizen per Auguſt 160,50 — 160,00 Mark, — Wetter: Schön. 
per September⸗Oktober 162,00 Mark, per Oktober⸗ Amſterdam, 1. Auguſt, Nachmittags. 
November 163,50 Mark. Weizen per November 169. Roggen per 

Roggen per Auguſt 148,00 bis —,.— Oktober 117, per März 118. 
Mark, per September⸗Oktober 149,50 Mark, per Auſterdam, 1. Auguſt. Java⸗Kaffee 
Oktober⸗November 149,75 Mark. good ordinary 51,50. 

Hafer per September⸗Oktober 157,25 per Amſterdam, 1. Auguſt. Bancazinn 
April 157,25 Mark. 54,00. 

Mais per September⸗Oktober 114,25 Mark, Rotterdam, 1. Auguſt. Die heute hier 
per November⸗Dezember 117,00 Mark. durch die niederländiſche Handels-Geſellſchaft ab⸗ 

Spiritus loko 70er 35,70 Mark, per gehaltene Auktion über 41 703 Ballen Java, 2805 
Auguſt⸗September 70er 34,30 Mark, per September Ballen Menado-, 447 Kiſten, 16 Ballen Padang⸗ 
Oktober 70er 34,70 Mark, per November Kaffee und 6 Ballen Surinam⸗Kaffee iſt wie 
Dezember 70er 35,00 Mark. folgt abgelaufen. 


Das verwunſchene Schloß, Operette 
in 5 Akten von A. Berla, Muſik von Millöcker, 
wurde geſtern, nachdem ſie eine Reihe von Jahren 

eruht hatte, im Bellevue⸗Theater zu neuem Le⸗ 
Mn erweckt. Die Operette zeigt keinen großen 
Melodienreichthum, die Muſik iſt nicht durchweg 
reizvoll, aber theilweiſe gefällig, und wenn das 
Libretto auch nicht ſehr geiſtreich iſt, ſo iſt es doch 
mit vielem Humor umgeben und bei guter Auf⸗ 


führung kann das Stück immer wieder einen d: ane 
guten Eindruck erzielen, wie geſtern die animirte die Angeklagte den Beamten, der fie aufforderte, 


f 5 5 ünſtiaen Wi it ihrem Wagen weiter zu ziehen, mit Hohn 
Stimmung des trotz der ungüunſtigen Witterung mit em dagen we. 5 ‚ 
ahlreich erſchienenen Publikums bewies. Die und Spott förmlich überſchüttet hat. Der Ge 
Vorſtellung war zum Vortheil des Fräulein richtshof nahm deshalb auch davon Abſtand, auf 
Kaps beſtimmt, welche das „Regerl“ gab und eine Geldstrafe zu erkennen, das Urtheil lautete 
damit wieder eine gelungene Probe ihrer zwar auf eine Woche Gefängniß. 


etwas derben, aber ſtets wirkſamen Komik ab⸗ — . ͤ 


Der Präſident Carnot hat für die Opfer der 
Feuersbrunſt auf dem Quai Rapie 1000 Franks 
geſpendet. 

Die Miniſter Dupuy und Develle werden 
nicht als Zeugen vor dem Aſſiſenhof erſcheinen, 
da ſie nur von der Vertheidigung vorgeladen wor⸗ 
den ſind und nicht zum Erſcheinen gezwungen 
werden können. 

Paris, 2. Auguſt. Nach dem geſtrigen 
Miniſterrathe telegraphirte Miniſter Develle an 
den franzöſiſchen Geſandten Pavie, derſelbe ſolle 
der ſiameſiſchen Regierung die von Frankreich ges 
forderten Garantien mittheilen und nach Erfüllung 
dieſer Formalitäten wird die Blokade aufgehoben. 


legte. Eine überaus humorvolle Leiſtung war 8 Rüböl per September⸗Oktober 47,10 Mark, Es wurden a : ral 151 f ci 
auch der „Andredl“, welchen aus beſonderer Ge⸗ Vermiſchte Nachrichten. per April Dar 48.00 Mart x ! 447 Kiſten nn Padang W. g. Admiral Humann verbleibt jedoch in den ſiame⸗ 


ſiſchen Gewäſſern. 

Madrid, 2. Auguſt. Die Alkoholfabrikanten 
in Saragoſſa, Valladolid und Valenzia haben in 
einer weitern Verſammlung ihren Beſchluß, die 


fälligkeit für die Benefiziautin Herr Hofſchauſpieler 
Julius Sachs aus Darmſtadt übernommen 
hatte und ſich damit als ſehr begabter Darſteller 
vorſtellte. Als „Sepp“ ſang und ſpielte Herr 


Petroleum per Auguſt 19,20 Mark. an = 61½ bis 67 Cent, Ablauf 723, bis 
— — ä — Cent. 

Berlin, 2. Auguſt. Schluß⸗Kourſe. a 2001 Ballen Java Menado Taxe 70 bis 
Ne rr ene et, anf er 


— Die Berliner Tapeziergehülfen hatten 
gegen den von der Innung gebildeten Gehülfen⸗ 
ausſchuß, welcher nach ihrer Anſicht nicht zu Recht 
beſtand, da die meiſten Gehülfen gegen den Ge⸗ 


agnus mit Kraft und Empfindung und gi 5 t hei che, Preuß. Couſols 4% 101.0 | Amfterdam kurz ir 2 e a 
Mag ö ipfindung hülfenausſchuß waren, Proteſt bei der Gewerbes V —.— 273 Ballen Java W. J. B., Taxe 52 bis] Zuſchlagſtener auf ihre Fabrikate energiſch zu 


Fräulein Pichler fand in der nicht ſehr um⸗ 
fangreichen Rolle der „Coralie“ doch volle Gele⸗ 
genheit zur vollen Entfaltung ihrer ſchönen 
Stimme. Recht vortheilhaſt machte ſich auch 


deputation erhoben. Dieſer Proteſt iſt nun, nach Penne pfanbetere t , de ir 208.25 96", Cent, Ablauf 561½—58ʃ½. 

1 5 W H % 95,80 | Bredower Cement⸗Fabrik 208,25 2, „ 2 2 „ 5 
einem geſtern in der Verſammlung der Gehülfen | Statieniige Rente AR 974% Neu, Danpfer⸗ Compagnie j 6161 Ballen Java Preanger, Taxe 53/2 bis 
zur Verleſung gebrachten Schreiben, verworfen unge. Sodsne > 440 Stele Cbenette⸗abrit 0 56 Cent, Ablauf 53/—50% Cent.. 
worden, weil die Innnng berechtigt war, einen] Namn. 1881er amort. Didier 197,00 3156 Ballen Java Blank, Taxe 53½—55 


verweigern, wiederholt. Die allgemeine Erregun * 
nimmt einen bedrohlichen Charakter an. 
Granada, 2. Auguſt. Im Gefangniß iſt 


Fräulein Sch äffer als „Mir bemerkbar. Gehülf ſchug 2 1 io i Man rar Mente 95,20 „union“, Fabrik chem. 5 153 551 Fe ; o 8 N Hef 

5 - 1875 fenausſchuß zu bilden, und dieſes in der vor⸗ Serbiſche 3% N „Und du Cent, Ablauf 53—55¼ Cent. eine Revolte ausgebrochen. Die Gefangenen 
Recht unglücklich war der „Graf Geiersburg“ des geſchriebenen Form geſchehen fei. Friede 285 Goldrente 34.00 49, r 2000 Ballen Java Tagal blank, Taxe 53 bis haben die Betten in Brand geſteckt; mehrere 
Herrn Albes, vom Geſang deſſelben war nichts — Wie man uns mittheilt, hat für die vom Wat Leden edit 4 101,00 b. 1900 unk. 103,00 57 Gent, Ablauf 53 —571¼ Cent. . u Brand geſteckt; 
fle hören, von der Komik nichts zu ſehen. Die 2.—5. September d. J. in den Räumen der etre 6% Gere 54,40 gt, Ott“ 8 2 3320 Ballen Java Tagal grün, Taxe Bi], Rn: konnten entfliehen. ö 
ger ken e beſetzt. a Ütien-Branerei Friedrichshain zu Berlin ftatt-|Seters, Santusten 1 Ultimo toute: bis 54 Cent, Ablauf 511, 535/ Cent. Eile London, 2. Auguſt. Cngliſche und deutſche 
ennung verdiente die Regie des Herrn 10 : 5 5 ee or a 5 gen Dei, „time 210,00 Seri eg 90 1248 6 we Su 80 289 , Cent Taxe Kanonenboote find in den Manam eingelaufen 

5 ausſtellung der Deutſche Pferdeſchutz⸗Verein einen | "atitnal-ppp.-Sredit- 20 Deſterk Fredi. eſeuſch. 3 bis — Cent, Ablauf 53½ — 59% Leun ., und liege nüber den ſranzöſiſchen Kanonen⸗ 
FFC A EIERN r e Medaille für 1 RS 400 25 1976 Sonn ‚te Ara — 1320 21 e 17 e 5 52 bis En 5 Pe 1 Ei zöſiſch 
. erde⸗Kranken⸗Transportwagen oder das Modell Sade „(1000 4% 102,00 Boch mer Gubſtahlfabrit 192,20 52 ent, Ablau e een y 5 
Aus den Provinzen. eines ſolchen ausgeſetzt Sg feftfteht, daß die WI. nisten . 100 | 360 2500 Ballen Java blaß grünlich, Taxe 51 London, 2. Auguſt. Aus Buenos-⸗Ayres 


wird gemeldet, daß die Inſurgenten ohne Blut⸗ 


i \ 5 ; ) BEN 1800 ,„ _ 5 8 
in Berlin vorhandenen, den Anſprüchen, die man Stett. Bult Act tur . 110,00 Lern l eg 10550 bis 521 Cent, Ablauf 51½—52 Cent. 
‚0 vergießen die größten Städte eingenommen haben. 


Stargard i. P., 1. Auguſt. Die „Starg. Seit. re een 1 Ae % 
Ztg.“ ſchreibt: Wenn wir richtig berichtet ſind, an einen derartigen Wagen ftellt, durchaus nicht Stett. Vaalch mend. Aut IR Sen. Cüdbahn * 6708 15 280 Ballen Java Paſoeroean, Taxe 51 / 


ſtebt es jetzt feſt, daß das neu zu bildende vierte genügen und allgemeine Klagen über Quälereien| erm. Waller u. Holberg DiarienbugBRlawfa- bis 52½ Cent, Ablauf 5154 ½ Gent. PER f ii 
Bataillon unferes hiefigen Regiments nach hier hei folgen Transporten im Publikum laut werden. 20.606 Yrioritäten 15820 Praten 101) 92 Ballen Java Liberia, Taxe — Cent, Santafe wird belagert An a a 
kommt. Im Zuſammenhange damit ſoll jetzt bes] Der deutſche Pferdeſchutzverein wird mit den be⸗ Peteroburg kurz 208,25 Norddeutſcher elovd 117,50 Angebot — Cent. Ä eine Bedenkzeit von zwei Stunden geſtellt worden. 
reits eine Kündigung an alle in der Kaſerne treffenden Ausſtellern behufs Ankauf in Verbin⸗ Lenden in g = onen 22 1785 Ballen Java Ordin. u. Triage, Taxe In Laplata follen blutige Kämpfe bevorſtehen. 

wohnende verheirathete Militär-Perſonen und dung treten. — Ferner hören wir, daß außer Tendenz: ſchwach. 31-38 Cent, Ablauf 29—39/ Cent. London, 2. Auguſt. Der Korreſpondent des 


Beamten erfolgt ſein, um Raum zur Unterbrin- vielen anderen Firmen, die die wannigfachſten 3156 Ballen Java B. S. und Diverſe, Taxe Brüſſcler „Etoile belge“ behauptet, von zuſtän⸗ 


gung der erforderlichen Mehr⸗Mannſchaften des Gegenſtände, welche den Thierſchutz berühren, aus⸗ Stettin ſt. Wetter: Veränderlich — Cent, Ablauf — Cent. N g 5 \ 1 8 
Nene zur Verfügung zu haben. ſtellen, auch der Hamburger Thierſchutzverein von — 8 ee Reaumur. 851 In Summa waren angeboten 44620 Ballen diger 20 iu wife daß ein ra n 
1841 ſich in ſehr bedeutender Weiſe betheiligt und meter 63 Millimeter. — Wind: SW. und 447 Kiſten. zwiſchen Frankreich und England bezüglich Siam's 


PVG außer einem Hebekrahn zur ſchnellen Aufrichtung Weizen unverändert, per 1000 Kilo- Motterdam, 1. Auguſt. Die heute von abgeſchloſſen ſei. 
Gerichts⸗Zeitung. gefallener Pferde und verſchiedenen thierſchutz⸗ gramm lie 15000 156,60 bez, ver Auguſt der niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehaltene Maucheſter, 2, Auguſt. Ein Manifeſt der 
Berlin. (Komiſche Pflaumen.) Eine etwa leriſchen Modellen, noch andere dem Tyierſchutz 157,00 nom., per Auguſt⸗September —,— bez., Kaffee Auktion eröffnete für Nr. I zu 531/:—03%],, Arbeitervereinigung erklärt, daß die Vereinigung 
40 jährige robuſte Frau drängt ſich ſeitwärts durch] dienende e für die Ausſtellung beſtimmt per September⸗Oktober 160,00 bez., per Oktober⸗ Nr. 3 51—51½/, Nr. 4 51—511/, Nr. 6 Arbe 5 c ein W 
die enge Thür, die in den Ankageraum führt, wo hat. Der Delegirte genannten Vereins iſt bereits November 161,50 B. u. G. bl, Nr. 17 52½¼—52/, Nr. 18 52 — 521], Nr. gezwungen werde, für die Ar eiter einzutreten, 
ſie pu ſtend und ſich mit einem rothen Taſchen⸗ mit dem hieſigen Komitee in Verbindung getreten.. Roggen ſtill, per 1000 Kilogramm Toto 19 51¼½—51¼, Nr. 22 51, Nr. 23 51°), weil die Lohnſätze, welche dieſelben jetzt beziehen, 
tuche Kühlung zufächelnd, ſich auf zwei Stühle Als Schlußtermin für die Anmeldungen iſt der 130,00 — 141,00 bez., per Auguſt 141,75 B. u. bis 52. nicht ausreichend ſeien. Wenn die Arbeiter ge 
niederläßt. Ihr Geſicht iſt faſt ebenſo roth wie 5. Auguſt feſtgeſetzt. Das Ausſtellungsbureau G., per Auguſt⸗September —,— bez., per Sep⸗ Antwerpen, 1. Auguſt. Getreide⸗ zwungen fein ſollten, nachgeben zu müſſen, To 
ihr Taſchentuch und über dem rechten Auge auf befindet ſich Berlin C., Alexanderſtr. Nr. 31. tember⸗Oktober 145,50 B., 145,00 G., per Of markt. Weizen flau. Roggen ruhig. anden ße den e inet adden den 
der Stirn kreuzweiſe mit zwei Heftpflaſterſtreifen — Bei dem Hamburger Exekutiv⸗Komitee tober⸗November 146,00 B. u. G., per November⸗ Hafer träge. Gerſte ruhig. 8700 fie den geeignete 18 223 
beklebt, jo daß man verſucht wird, das bekannte zur Bekämpfung des durch die Cholera vom Dezember 147,00 B. u. G. | Antwerpen, 1. Auguft, Nachmittags 2 Uhr und jedenfalls den Kampf wieder vor Ende des 
Gedicht dahin zu variiren: „Ein Kopf von rothem Herbſt 1892 hervorgerufenen Nothſtandes find Hafer per 1000 Kilogramm lolo pommer⸗ 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Jahres beginnen. 
Ton mit weißen Streifen.“ Sie erhebt ſich müh⸗ insgeſammt 3444 927,09 M. eingegangen, davon ſcher 161,00 168,00. bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 11,87 bez. Belgrad, 2. Auguſt. In mehreren Ort⸗ 
ſa m, als der Gerichtshof erſcheint. aus Europa 3029 739,8 M., und zwar aus Deutſch⸗ Gerſte ohne Handel. u. B., per Juli —— bez., 11,87 B., per schaften Serbiens haben neuerdings heftige Erd⸗ 
7 Vorſ.: Sie jind die Obſthändlerin Amalle land 2669 938,07 M., aus dem übrigen Europa Winterrübſen matt, per 1000 Kilo- Auguſt 11,87 B., per September⸗Dezember —,— |... 8 
Müller, geborene Bruus, verwittwete Meier, ge⸗359 801,31 M. Ferner aus Amerika 364 332,36 M., gramm loko 212,00— 221,00, bez., 12,00 B. Ruhig. ſtöße ſtattgefunden. 


